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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht,

den bisher bei Allerhöchſtdero Hoflager beglaubigt geweſenen König
kich ſächſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi-
niſter, Wirklichen Geheimen Rath v. Könneritz, geſtern Mittags
im Schloſſe Sansſouci in einer Privat Audienz zu empfangen und
aus deſſen Händen das Schreiben Sr. Majeſtät des Königs von
Sachſen entgegenzunehmen, wodurch er von dem Geſandtenpoſten ab
berufen wird. phhee

Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt von Schloß
Altenſtein hier wieder eingetroffen.

Berlin, d. 24. Juni. Die Königin traf geſtern Morgen hier
auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe ein und begab ſich nach Pillnitz, wo
ſelbſt Jhre Maj. bis zur Ankunft der Kaiſerin in Potsdam zu ver
weilen gedenkt. Am Mittage reiſten auf derſelben Bahn die Königin
von Baiern und der Prinz und die Prinzeſſin Carl von Heſſen und
bei Rhein von hier ab. Dem Vernehmen nach werden die hohen
Reiſenden mit dem Könige von Baiern zuſammentreffen und mit die
ſem gemeinſchaftlich der Kaiſerin von Rußland einen Beſuch in Schlan
genbad abſtatten, vielleicht dieſelbe auch nach Stolzenfels begleiten.

Wie der „„Katholiſche Anzeiger“ meldet, hat der Kardinal, Fürſt
biſchof von Breslau, Freiherr Melchior von Diepenbrock, in ſeiner
Eigenſchaft als apoſtoliſcher Delegat, den bisherigen Regierungs und
Schul Rath Mencke zu Münſter zu ſeinem Delegaten und Feld
Probſt des katholiſchen Theils an Armee beſtellt und mit den nöthi

iſtli ollmachten verſehen.n en eeret iſt die Eröffnung der Oſtbahn auf der
Strecke von Bromberg bis Dirſchau zum 1. Auguſt in Ausſicht ge
nommen und wird beabſichtigt, zwei Hauptperſonenzüge, den einen
des Morgens um 62/,, den andern einen Schnellzug, des Abends
um 11 Uhr von hier abgehen zu laſſen. Mit dem erſtern, dem Mor
genzuge, wird man Abends 7 Uhr in Bromberg und 108/, Abends
deſſelben Tages, alſo in 16 Stunden, in Dirſchau eintreffen und
von da ab in 15 Stunden mit der Schnellpoſt, in 17 Stunden mit
der Fahrpoſt, im Ganzen in 31, reſp. 33 Stunden ſeit der Abreiſe
aus Berlin Königsberg erreichen. Mit dem Schnellzuge am Abend
ſoll man um 72/, Uhr am folgenden Tage in Bromberg, um 10
Uhr früh, im Ganzen in 12 Stunden, in Dirſchau eintreffen und
mit der Schnellpoſt um 2 Uhr Morgens und mit der Fahrpoſt um
4 Uhr Morgens, alſo im Ganzen ſeit der Abreiſe aus Berlin in 24
reſp. 27 Stunden in Königsberg in Pr. eintreffen. Da man jetzt
mit Benutzung des Abendzugs und der Courierpoſt oder Schnellpoſt
Königsberg von Berlin aus mindeſtens erſt in 33 reſp. 38 Stunden
erreichen kann und mit dem Morgenzuge 42 bis 46 Stunden braucht,
ſo gewährt die Eröffnung der neuen Bahnſtrecke eine Erſparung von
9 bis 11, reſp. von 11 bis 13 Stunden, und auch dieſe muß ſich
noch im Laufe dieſes Jahres vergrößern, wenn, wie mit Sicherheit
zu erwarten iſt, die Bahnſtrecke zwiſchen Braunsberg und Marien
burg im Oktober eröffnet wird.

Die hieſigen Zeitungen, mit Ausnahme der Conſtitutionellen
Zeitung, haben nunmehr ſämmtlich die Preiserhöhung, welche
mit dem 1. Juli eintritt, feſtgeſtellt. Danach würde die Neue Preu
ßiſche Zeitung die theuerſte Unter den berliner Blättern ſein, ſie
koſtet 2 Thlr. 15 Sgr. und zwar ſchon ſeit drei Monaten vor dem
Eintritte der Zeitungsſteuer z die National Zeitung hat ihren Preis
auf 1 Thlr. 22 Sgr. die Voßſſche und die Spener ſche auf 1 Thlr.
20 Sgr. erhöht. Die Preußiſche Zeitung wird in Verbindung mit
dem Staats Anzeiger ebenſo viel koſten. Von den kleinen politiſchen
Localblättern: Urwähler, Zeit, Schwarzer Adler wird das letztere
ſeinen bisherigen Preis beibehalten, dagegen ſtatt ſechsmal nur zwei

mal wöchentlich erſcheinen, jede Nummer aber durch eine belletri
ſtiſche Beilage verſtärken; die Zeit wird monatlich 10 Sgr. und der
Urwähler monatlich 82 Sgr. koſten, und dafür werden dieſe Blät
ter den Berliner Leſern ins Haus gebracht.

Der Fürſtbiſchof von Breslau Melchior von Diepenbrock
hat einen Hirtenbrief erlaſſen, worin er für die Jeſuiten in die
Schranken tritt.

Aus Düſſeldorf ſchreibt man: Von Seiten des Miniſteriums für
Handel Gewexbe und öffentliche Arbeiten iſt, wie uns mitgetheilt
wird, die für die Waffenfabrikanten unſeres Regierungsbezirks

wichtige Nachricht hier eingegangen, daß der Vicekönig von Aegypten
die Einfuhr aller Waffen mit Ausnahme der Luxus und Jagd
waffen und die Einfuhr von Munition verboten hat.

Gotha, d. 22. Juni. Die „Gothaiſche Zeitung“ vom heuti
gen Tage theilt mit, daß der Herzog gegenwärtig mit der Abfaſſung
eines größeren Werkes über die Vorgänge in Schleswig aus dem
Jahre 1849 beſchäftigt ſei das nicht allein eine Geſchichtserzählung,
ſondern auch erläuternde Zeichnungen enthalten und manchen inter
eſſanten Einblick in einige dunkle Partieen jener Zeit gewähren würde.
Dieſer Nachricht fügt die „N. Pr. 3.“ hinzu, daß Se. Hoheit hin
ſichtlich dieſes Werkes mit einigen namhaften norddeutſchen Gelehrten
in Verbindung getreten iſt und die Vollendung deſſelben in naher
Ausſicht ſteht.

Stuttgart, d. 20. Juni. Die Protokolle der zu Eiſenach ab
gehaltenen Konferenz von Abgeordneten der oberſten Kirchenbehörden
des evangeliſchen Deutſchlands ſind, in der Offizin der J. G. Cotta
ſchen Buchhandlung als Manuſkript gedruckt, heute an ſämmtliche
betheiligte Kirchenregierungen abgegangen

Bad Ems, d. 21. Juni. Unſere Kurliſte zeigt eine Anzahl
von ungefähr 1200 Fremden Trotz des jetzt ſchon ſo lange anhal
tenden Regens iſt dieſe Zahl größer, als zu gleicher Zeit im vorigen
Jahr. Unter den diſtinguirten Perſonen ſind zu nennen: der Herzog
von SachſenMeiningen, Prinz Georg von Preußen, Fürſt Aldobran
dini von Rom, Fürſtin Lobkowitz, geborne Schwarzenberg, von Prag,
der Dichter Emanuel Geibel, Gräfin Roſſi. Bis zum 26. d. M.
wird die Großfürſtin Olga erwartet. Das neue Badehaus auf der
rechten Lahnſeite iſt ſchon bedeutend in Angriff genommen, und die
Realiſirung der beabſichtigten Verbeſſerungen wird eifrigſt angeſtrebt.

Hamburg, d. 23. Juni. Nach einer, aus dem Anſchein nach
gut unterrichteter Quelle herſtammenden Ueberſicht im Jtzehoer Wo
chenblatt betrug die Zahl der Auswanderer vom 1. Januar bis
zum 7. Mai d. J. über Hamburg 40,531, über Bremen 19,128.
Unter den über Hamburg Ausgewanderten befanden ſich 1822, unter
den über Bremen beförderten 171 Schleswig Holſteiner, dazu kamen
noch 76 Holſteiner, die über Harburg, und mehrere Schleswiger, die
von der ſchleswigſchen Weſtküſte aus per Dampfſchiff über England
auswanderten, ſo daß die Geſammtzahl der Auswanderer aus Schles
wigHolſtein bis zum 7. Mai auf 2000 Köpfe anzuſchlagen iſt.

Wien, d. 22. Juni. Die Blätter ſind heute ſehr leer, ſie wiſ
ſen nur mit weitläufigen Berichten über die Reiſe des Kaiſers ihre
Spalten zu füllen. Nach den neueſten telegraphiſchen Depeſchen der
„„Wien. Ztg. traf der Kaiſer am 18. Mittags von Arad in Groß
wardein ein. Am folgenden Morgen 7 Uhr wurde die Reiſe nach
Debreczin fortgeſetzt. Die Banderien der umliegenden Bezirke und
Haiduckenſtädte waren entgegengezogen und geleiteten den Zug um
e Uhr durch einen Triumphbogen in das Stadtgebiet von De
breczin, worauf der Kaiſer nach Abhaltung einer Revue der Garniſon
in die Stadt einzog. Am 20. Morgens wurde die Reiſe fortgeſetzt
und Nachmittags traf der Kaiſer in Erlau ein. Jllumination, Glok
kengeläute, Kanonendonner ec. fehlte nirgends. Heute wird der Kai
ſer in Ofen eintreffen.



Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Seit heute Morgen befindet ſich eine

Deputation, beſtehend aus zwei proteſtantiſchen Paſtoren aus dem
Departement de l'Aube, hier, um beim Miniſterium über Verletzung
der Religionsfreiheit zu klagen. Jm Departement de lAube,
wie noch überhaupt in vielen Theilen der Champagne hat ſich ſeit
einiger Zeit eine große Bewegung zu Gunſten des Proteſtantismus
manifeſtirt. So ſind z. B. in der kleinen Commune von Eſtiſſac
in ſehr kurzer Zeit 550 Perſonen von der römiſch- katholiſchen zur re
formirten Kirche übergetreten in einer andern größern Commune,
AixAnnoce, hat an einem Tage der dritte Theil der Bevölkerung
die reformirte Religion angenommen. Aber die Behörde widerſetzt
ſich mit aller Kraft dieſem Fortſchritte des Proteſtantismus. Die
beiden Paſtore, die hierher geſchickt worden ſind, wiſſen noch nicht,
ob ſie ſich direct an das Miniſterium wenden, von dem ſo wenig für
ſie zu hoffen iſt, oder ob ſie ſich unter Protection des einflußreichen
Admirals Baudin eines proteſtantiſchen Neophyten, ſtellen ſollen.

Paris, d. 22. Juni. (Tel. Dep. des Preuß. Staats Anz.) Jn
der heutigen Budget Debatte haben Kerdrel und Montalembert die
Verfaſſung ſelbſt einer bittern Kritik unterworfen, deren Wirkung die
Repliken der Staatsräthe Stourm und Parien nicht ſchwächen konn
ten. Billault verlas hierauf ein eben eingelaufenes Schreiben des
Staatsminiſters, worin dieſer Namens des Präſidenten erklärt die
Verſammlung könne die betreffenden Kapitel verwerfen, aber zurück
gewieſene Amendements nicht mehr diskutiren. Hiermit ſchloß die
General Debatte und man trennte ſich in großer Aufregung

Vermiſchtes.
Vor ihrer Abreiſe nach Amerika hat Frau Henriette Son

tag in Koburg, und zwar zum letzten Male in Deutſchland geſun
gen. Ein glänzendes Souper welches der herz. Hausmarſchall Ba
ron v. Wangenheim zu Ehren der Künſtlerin veranſtaltet hatte, be
ehrte auch der regierende Herzog mit ſeiner Gegenwart. Nach ihrer
Rückkehr aus Amerika beabſichtigt Frau Sontag in Koburg ihren
dauernden Wohnſitz zu nehmen. Herr v. Wangenheim unterhandelt
Seerwartig in ihrem Auftrage um den Ankauf einer nahe gelegenen

eſitzung, für welche bereits 500,000 Gulden geboten ſind. Auch
Charlotte v. Hagn und Frau v. Bock (Frau Schröder De
vrient) haben in Koburg ihren bleibenden Wohnſitz genommen.

London, d. 19 Juni. Jn der Nacht des 26. Mai wurde
die Fiſcherbarke Eight Siſters aus Storeham (bei Brighton), als ſie
an der Jnſel Wight kreuzte, von einer oldenburgiſchen Brigg Fosna
nahezu überfahren. Einer der Fiſcher an Bord, Richard Redman,
ſchwenkte eben ein Signallicht, als der Zuſammenſtoß erfolgte und
ihn ſammt dem Licht über Bord ſchleuderte. Die Nacht war pech
ſchwarz, ſo daß alle Bemühungen zu ſeiner Rettung vergeblich waren.
Von der Brigg war kaum ein ferner dunkler Schattenriß ſichtbar,
und bald war die Barke froh, heimſegeln zu können; Redman's
Wittwe ging vorigen Sonntag zum erſten Male in voller Trauer zur
Kirche. Am 31. Mai Morgens verbreitete ſich in Storeham die Nach
richt, Redman ſei am Leben, aber in Portugal! Mittags bereitete
man die Frau auf die Rückkehr ihres Mannes vor, und eine halbe
Stunde darauf kam er richtig, direct aus Liſſabon, via Southampton
und Brighton mit der Eiſenbahn an. Als er in der dunkeln Nacht
über Bord fiel, faßte er glücklich die Bugſprietwandtaue der Brigg
und kletterte auf das Vorderdeck. Als er dahin kam, war die Barke
längſt verſchwunden, und die Brigg ſegelte mit dem trefflichſten Nord
oſt. Der Capitän ſagte zu Redman: Jch habe Steinkohlen nach Liſ
ſabon geladen, kommt mit! Von Liſſabon ſandte er ihn auf ſeine
Koſten mit dem Dampfer Hibernig nach Southampton. An der
Freude des Wiederſehens nahm das ganze Städtchen Theil, und drei
faches Hurrah erſcholl, als Frau Redman ihre Wittwenhaube in das
Kaminfeuer warf. Die Eight Siſters fiſcht aber wieder im Kanal,
und den Kameraden Redman's ſteht noch eine freudige Ueberraſchung
bevor, wenn ſie heimkehren. Jm Eiſenbahntunnel von Neweagſtle,
der zwei engliſche Meilen lang und nur für den Kohlentransport be
ſtimmt iſt, wurde dieſer Tage eine Reparatur vorgenommen und zu
dieſem Zwecke nach der Hauptſtation ſignaliſirt, keinen Train abgehen
zu laſſen. Unglücklicherweiſe war das Signal falſch verſtanden worden,
und zwei Aufſeher mit mehreren Arbeitern waren eben in der Mitte
des nur für die knappe Durchfahrt der Wagen berechneten Tunnels
beſchäftigt, als ſie zu ihrem Entſetzen das Raſſeln eines daherkom
menden Trains vernahmen. An Flucht war nicht zu denken ſo war
fen ſich denn Alle platt auf den Bauch zwiſchen die beiden Schienen,
und ließen die Wagen über ſich weglaufen. Der eine der Aufſeher,
ein Hr. Coulſon, war aber zu corpulent für dieſes Manoeuvre, er
wurde zu Tode geſchleift ein Zweiter hat ſeinen linken Arm zerbro
chen die andern kamen mit dem bloßen Schrecken davon.

Johanna Wagner iſt zu London noch nicht aufgetreten.
Der Director des Coventgardentheaters, Herr Gye, wird eine ſchöne
Koſtenrechnung zu bezahlen haben. Er hat jetzt ſchon über 1200
Pfund Sterling Koſten zu zahlen, und j tzt hat Herr Lumley eine
Schadloshaltungsanklage von 30,000 Pfund Sterling gegen ihn gel
tend gemacht, indem er den durch Abwendigmachung der Sängerin
ihm verſetzten Schaden auf dieſe Summe anſchlägt. Iſt dieſe Summe
auch übertrieben, ſo wird ihm gewiß eine große Summe zuerkannt.

Aus der Provinz Sachſen
Dem verſtorbenen Oberbürgermeiſter Fran ke von Magdeburg

wird ſeitens des dortigen Magiſtrats, als Anerkennung der großen

Verdienſte welche ſich der Verſtorbene um die Stadt erworben, ein
S Fuß hohes Marmordenkmal geſetzt werden, deſſen Ausführung dem
Bildhauer Bläſer in Berlin aufgetragen iſt. Der Entwurf zu
dem Denkmal iſt bereits als Skizze vollendet. Die Figur des Ver
ſtorbenen im Amtsornat mit Kette und Mantel, ſteht auf einem
einfachen Piedeſtal und macht durch die ruhige Würde der Stellung
und den geiſtvollen Ausdruck des männlich edeln Geſichts einen guten
und lebendigen Eindruck. Bläſer arbeitet jetzt an der Ausführung
eines Modells zu dem Denkmal in halber Größe.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Juni.

T Der Handelsminiſter von der Heydt iſt heute Morgen,
von Magdeburg kommend, hier eingetroffen, um mehrere zu ſeinem
Reſſort gehörende Anſtalten in Augenſchein zu nehmen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Zur Feier des auf den 21. d. fallenden Stiftungstages der Ge

ſellſchaft war eine außerordentliche Sitzung anberaumt worden, in der
ſich gegen 40 Mitglieder und Gäſte eingefunden hatten. Der Vor
ſitzende Hr. Giebel hielt einen Vortrag über die Veränderlichkeit der
thieriſchen Formen beſonders über die durch den Generationswechſel
bedingte. Der durch die Metamorphoſe der Batrachier und Jnſecten
hervorgerufene Wechſel der Form iſt weſentlich nicht von dem gewöhn
lichen Entwicklungsgange der höhern Thiere verſchieden, denn die
Kaulquappen, die Raupen und Larven ſind eigentlich nur zu früh
geborene Embryonen, welche von der Natur mit den Mitteln zur
ſelbſtſtändigen Erhaltung ausgeſtattet ſind. Weſentlich anders dagegen
iſt der Generationswechſel der Quallen, Polypen, Jnfuſorien und Ein
geweidewürmer, von welchen je ein Beiſpiel ſpecieller dargelegt wurde.
Die Bedeutung dieſer, den letzten Jahren angehörigen Entdeckungen
für die ſyſtematiſche Zoologie wurde noch mit wenigen Worten her
vorgehoben. Nach dem Vortrage vereinigte ſich die Geſellſchaft zu
einem gemeinſchaftlichen Mahle.

Die erſte Sitzung des fünften Vereinsjahres am 23. d. war zur
Vorlegung des Rechenſchaftsberichtes über das vergangene Jahr be
ſtimmt. Nach dieſem betrug die Geſammt Einnahme 240 Thlr. 20
Sgr. und die Ausgabe 102 Thlr. 27 Sgr., ſo daß eine Mehr Ein
nahme von 137 Thlr. 23 Sgr. ſich herausſtellte. Wie die geſteigerte
Einnahme einen erfreulichen Einfluß auf die erweiterte Veröffentli
chung der Verhandlungen ausgeübt hat ſo haben dieſe ſelbſt den
Verkehr mit andern auswärtigen Vereinen beträchtlich gehoben und
ſtehen bereits 30 Akademieen und naturforſchende Geſellſchaften des
Jn und Auslandes in regelmäßigem Austauſch der gegenſeitigen
Druckſchriften mit dem Vereine, und iſt die Zahl derſelben in ſteter
Vermehrung begriffen. Der Bibliothek ſind hierdurch ſchätzbare Bei
träge zugegangen welche noch durch werthvolle Geſchenke ſeitens ein
zelner Verehrer des Vereines und mehrerer Mitglieder vermehrt wor
den ſind. Auch die naturhiſtoriſchen Sammlungen haben manche ſchö
ne Beiträge erhalten und das meteorologiſche Obſervatorium arbeitet
in ſehr erfreulicher Thätigkeit. Der Stand der Mitglieder iſt um 23
hieſige, 5 auswärtige und 13 correſpondirende gewachſen, ſo daß nun
mehr die Geſammtzahl 44 hieſige, 25 auswärtige und 20 correſpon
dirende, alſo 89 Mitglieder beträgt. Es wurden im vergangenen
Jahre 43 Sitzungen gehalten, in denen 131 Gegenſtände zur Ver
handlung kamen. Von dieſen waren 5 allgemeinen Jnhalts, 8 aus
der Aſtronomie und phyſicaliſchen Geographie, 35 aus der Phyſik,
Meteorologie und Technologie, 24 aus der Chemie und Pharmacie,
38 aus der Zoologie, vergleichenden Anatomie und Paläontologie, 9
aus der Botanik und 12 aus der Mineralogie und Geologie. 30
Mitglieder und 2 Gäſte lieferten die Vorträge, an denen während des
ganzen Jahres 794 Zuhörer Theil nahmen.

Hierauf legte der Vorſtand ſein Amt nieder und bei der dann
vorgenommenen Neuwahl traten in denſelben wieder ein

Herr Giebel, Präſident,
Heintz, Vice-Präſident,
Kohlmann, Secretair,
Kayſer, ViceSecretair.

Schließlich ſprach Hr. Giebel noch über die aus Frankfurt an
den Conſervator Beyer eingeſandte Mißgeburt eines Kalbes, die ſich
durch ihre eigenthümliche Kopf und Schwanzform, ſowie durch die
Bedeckung mit großen Schildern ganz auffallend ausgezeichnet.

Fremdenliſte,
Augekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Comm. Rath Holfelder a. Berlin. Hr. Oberbergrath
Zinken a. Bernburg. Hr. Arzt Hr. Neißmann a. Stettin. Die Hrrnu. Kauft.
Kühne u. Querfurt a. Magdeburg, Kunzmann a. Leipzig, Meyverheim a. Ber
lin, Dubrée a. Paris, Fiſcher a. Gloſſen. Hr. Spezial Commiſſ. Holtmann
a. Zerbſt. Hr. Gutsbef. Strauß a. Braunsdorf

Stadt Zürich Hr. Prof. Wendler a. Leipzig. Hr. Amtm. Blumenau a. Pol
leben. Hr. Gutsbeſ. Rothenburg a. Bergen. Die Hrru. Kaufl. Schnorr a.
Leipzig, Schmitz a. Düren Kohlberg a. Berlin, Ruppert a. Templin.

Goldner Ring Hr. Rechts Anw. Seeligmüller u. Hr. Maurermſtr. Freymuth
a. Cönnern. Hr. Faktor Martini a. Rothenburg. Die Hrru. Kaufl. Flei
ſcher a. Oſchatz, Krobitzſch a. Leipzig. Hr. Collaborator Knoch a. Wolfen
bütrel. Hr. Cand. Emsloh a. Bergen.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl. Gehrken a. Bremen, Wilke a. Köln,
Schubert a. Wien. Hr. Agent Lutze a. Leipzig. Hr. Sutsbeſ. Strohmann
a. Gartz. Hr. Fabrik. Seliger a. Bitterfeld. Hr. Mühlenbeſ. Röber a. Lo
benſtein. Hr. Mechan. Kunert a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Anton a. Seegrehna. Hr. Verwalter Gumprecht
a. Schkeuditz Hr. Partik. Lambrecht a. Hannover. Hr. Hotelier Sänger a.
Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Sieger a. Bremen, Baldemann a. Weimar.

v v



Stadt Hamburg
Geßner a. Mecklenburg.
Dir. Fröde a. Berlin.
Hrru. Kaufl. Fleck a. Nordhauſen Goßler a. Frankfurt.

Schwarzer Bär: Mad. Ruda a. Barby.
Partik. Keſtelhoodt a. Berlin.

Goldne Kugel

Lehrer Ritter a. Kaſſel.
a. d. Türkei.

Thüringer Bahnhof
Findenſtein a Pforzheim.
Dresden. Hr. Negoz. Gallequin a. Genf. Frau Prof. Rücker a. Jena.

Hr. Hauptm. v. Zwehfeld a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Hr. Reg Rath Haßener a. Minden.

Hr. Webermſtr. Schmidt a. Braunſchweig.
Triller a. Heinchendorf, Siedel g. Töplitz. Hr. Kaufm. Liebmann a. Bernburg.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rittergütsbeſ. v. Schenk a. Stettin. Die Hrru.
Kanſt. Oppenheim a. Frankfurt, Becker a. Pforzheim, Krauſe a. Berlin. Hr.

t Meteorologiſche Beobachtungen.
e e e e et Nenmartt. Die 21. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Frl. Sommer a. Gillersdorf. Hr.
euftdruck 2332,46 Par. L. 833,62 Par. L. 335,13 Par. e. 233,74 Par. e.Die Hrrn. Amtl. ſdruk s J Par. e
OHunſtdruck 6,23 Par. L. 6,42 Par. L. 4,65 Par. L. 5,77 Par. L.

Die Hrrn. Buchhdlr. Simon a. Fraukfurt, Szebo Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 82 pCt. 90 pCt. 89 pCt.

Hr. wer el Kange m euftwärme 14,0 G. Rm. 16,3 G. R. 11,0 Rm.! 13,8 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

GSSGCGGGUGAGffCCTTIIWGS—LS——SSSSS G S SSOtft G G.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem allgemeinen Reichs
Geſetz und Regierungs Blatt für

das Kaiſerthum Oeſterreich.
201.

Verordnung des Finanzminiſteriums vom 26.
Auguſt 1854., wirkſam für alle Kronländer,
womit die Einberufung einiger Scheidemünzen

verfügt wird.
In Vollziehung der Kaiſerlichen Verordnung

vom 7. April 1851 (Reichsgeſetzblatt vom 24.
Mai 1851 Stück XXXIX. Seite 409.) werden
folgende Beſtimmungen zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht
1) Die Kupfer Scheidemünzen zu 1, und

Kreuzer mit dem Gepräge vom Jahre
1816, welche mit Allerhöchſtem Patente
vom 12. Mai 1817 in Umlauf geſetzt wur
den, dann die in Folge Allerhöchſter Ent-
ſchließung vom 19. Auguſt 1848 nach dem
ſelben Syſteme ausgeprägten Kupfermün
zen zu 2 Kreuzer C. M. werden in allen
Kronländern, mit Ausnahme des lombar
diſch venetianiſchen Königreichs, mit Ende
December des künftigen Jahres 1852 außer
Umlauf geſetzt.

2) Jm lombardiſch venetianiſchen Königreiche
haben die in dem Münztarif vom A. No
vember 1823, Abtheilung J. Buchſtabe C,
einbezogenen Kupferkreuzer vom Jahre 1816,
dann die zufolge der Allerhöchſten Entſchlie
ßung vom 19. Auguſt 1848 geprägte Kupfer
münze zu zwei Kreuzern mit Ende Decem
ber des laufenden Jahres 1851 außer Um
lauf zu treten.

3) Die SilberScheidemünzen zu ſechs Kreu
zer C. M. mit den Jahreszahlen 1848 und
1849, welche in Folge der Allerhöchſten
Entſchließungen vom 19. Auguſt 1848 und
vom i. Juni 1849, mit den nur in den
übrigen Kronländern, mit Ausnahme des
lombardiſch venetianiſchen Königreiches, kund
gemachten Verordnungen des FinanzMini
ſteriums vom 18. September 1818 Z.
31442 854. und vom 3. Juni 1849 3.
6457. F. M. eingeführt worden, ſeither
aber auch in den Verkehr im lombardiſch
venetianiſchen Königreiche eingedrungen ſind,
werden in dieſem Königreiche gleichfalls mit
Ende December des laufenden Jahres 1851
außer Umlauf geſetzt.

4) Die nach dem mit Kaiſerlicher Verordnung
vom 7. April 1851 eingeführten neuen Sy
ſteme ausgeprägten Kupfermünzen zu 3, 2,
1, und Kreuzer C. M. mit der Jah
reszahl 1851, werden vorläufig in dem lom
bardiſch venetianiſchen Königreiche nicht aus
gegeben, und bleiben bis auf weitere Wei
ſung in jenem Königreiche vom geſetzlichen
Umlaufe ausgeſchloſſen.

5) Die in den beſtehenden Vorſchriften für die
Annahme von Scheidemünzen enthaltenen
Anordnungen bleiben im Allgemeinen in
Wirkſamkeit. Nur wird, um den Beſitzern
der einberufenen Scheidemünzen deren Ver
ausgabung vor Ablauf der in 6. 1, 2 und
3 feſtgeſetzten Friſten zu erleichtern, aus
nahmsweiſe geſtattet, daß dieſe Münzen bis
dahin bei Zahlungen an öffentliche Kaſſen
bis zu dem Betrage von 2 Gulden C. M.
oder von ſechs öſterreichiſchen Liren verwen
det werden dürfen.

6) Nach Ablauf des Monats December des

Jahres Eintauſend Achthundert Zwei und
Funfzig ſind die nach F. 1. einberufenen
Kupfermünzen außer Umlauf geſetzt und
es werden dieſelben nur als Kupfermate-
riale nach dem Gewichte zu dem hiefür be
ſonders feſtzuſetzenden Preiſe bei folgenden
Aemtern und Kaſſen angenommen werden

a) bei dem K. K. Haupt-Münzamte in Wien
b bei der K. K. vereinten Salz-Erzeugungs

und BerggefällenKaſſe, zugleich Verſchleiß
Factorei in Hall;

c) bei der K. K. Factorei und Forſtweſens
Kaſſe in Neuſohl;

d) bei der K. K. Jnſpectorats Oberamts
Kaſſe zu Nagybänya, und

e) bei der K. K. Bergdirections Kaſſen Ver
waltung in DOravicza.

(gez.) Ph. Krauß m. p.
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Kennt

niß des Publikums gebracht.
Halle, den 23. Juni 1852.

Der ges d Saalkreiſes.
Der Kreis Sekretair

Barth.

Geübte Arbeiter im Sprengen und Bear
beiten von Pflaſterſteinen finden reichlichen und
dauernden Lohn beim Neubau der Halle
Lauchſtedter Chauſſee zu Holleben.

Halle, den 19. Juni 1852.
Der Baumeiſter

Wolf.
HausVerkauf.

Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein am Markte
belegenes brauberechtigtes Wohnhaus, beſtehend
aus mehreren Stuben, Kaufladen, einem be
deutenden Keller, einer Scheune, mehreren
Ställen, einem 190 Fuß langen Hofraum und
Garten mit Brunnen, ſowie zwei zum Hauſe
e Doppelkabeln und eine dergleichen ein
ache

Montag, den 12. Juli c., Nach
mittag 2 Uhr,

im Gaſthofe zur Stadt Berlin hierſelbſt öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen. Der Ertrag
dieſer Grundſtücke liefert ein jährliches Ein
kommen von 70 bis 80 Thlr. Zahlungsfähige
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu
eingeladen daß die im Termin bekannt ge
macht werdenden Bedingungen ſchon von heute
an bei mir oder bei dem Kommiſſionair Hrn.
C. Schmidt zur Einſicht bereit liegen.

Bitterfeld, den 24. Juni 1852.
Adolph Klemm, Seilermeiſter.

Backhaus- Verkauf.
Mein am Markte hierſelbſt belegenes brau

berechtigtes Backhaus will ich aus freier Hand
Freitag den 2. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathskeller an den Beſtbietenden
verkaufen und werden die Verkaufsbedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden.

Hettſtädt, den 24. Juni 1852.
Bernhardt Scharf.

Ein Burſche, der Luſt hat als Sch eiber
wo anzukommen ſucht ein baldiges Unterkom
men. Nähere Auskunft ertheilt der Getreide
mäkler Walter, Klausbrücke Nr. 2160.

ten, nahrungsreichen Dorfe,
Schankgerechtigkeit, mit oder ohne Feldgrund

Verkauf einer Windmühlen
Beſitzung.

Jch beabſichtige meine in Rötſch und Zora
zwiſchen Düben und Bitterfeld gelegene
Windmühlen Beſitzung, beſtehend in einem
Wohnhauſe mit 3 Stuben, vollſtändigem Wirth
ſchaftsgebäude, ſämmtliche Gebäude auf Ziegel
und neu, nebſt einem Garten, circa 2 Mor
gen enthaltend, einer Bockwindmühle mit
einem Mahlgange, einem holländiſchen Grau
pengange, ca. 3 Morgen Feld, an der Mühle
belegen und ca. 4 Morgen Wieſe in 3 Par
zellen, in dem auf

den 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
in meiner Wohnung anſtehenden Termine meiſt
bietend zu verkaufen. Die Bedingungen ſind
von heute ab bei mir und bei Hrn. Schöne
in Mühlbeck bei Bitterfeld einzuſehen

Rötzſch und Zora, d. 24. Juni 1852.
L. Mohs.

Guts Verkauf.
Das völlig ſeparirte Gut liegt 1 Stunde

vom Anhaltepunkte der LeipzigDresdner Eiſen
bahn in einer ganz vorzüglichen Auengegend,
dem Waſſer keineswegs ausgeſetzt; dazu gehö
ren: ſehr anſtändige Wohn und Wirthſchafts
gebäude, 470 M. Acker incluſive 12 M. 2ſchü
rige Wieſen, der Acker durchaus der vorzüg
lichſte Raps, Weizen, Gerſten- und Klee
boden, 5 Pferde, 20 Stück Rindvieh ec., ſoll
eiligſt preiswürdig mit circa 4 5000 An
zahlung, 10,000 zu 4 pCt. können 8 Jahr
feſt ſtehen bleiben, verkauft oder gegen ein klei
nes Gut oder Haus vertauſcht werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.

Kaufgeſuch.
Eine Dorfkrämerei in einem großen beleb

wo möglich mit

ſtücken wird zu kaufen geſucht. Adreſſen bit
tet man an Herrn Chirurg Walter in Tau
cha bei Leipzig portofrei mit der Chiffre 24
Ch. I. gelangen zu laſſen.

Zu pachten wird geſucht eine Gaſt
oder Schankwirthſchaft auf dem Lande durch

Carl Paetzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

3000, 2000, 1500, 1000, 800, 500, 300
200 und 100 Thaler ſind auszuleihen. Nä
heres bei F. Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

6000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1000 u.
400 ſind auszuleihen durch Jordan.

Mehrere Gaſthöfe von 10,000, 8000, 4000
und 1200 ſind zu verkaufen durch Jor
dan, Leipziger Str. im goldnen Löwen.

Mauer und Dachſteine
ſind von Montag den 28. Juni an wieder fer
tig auf der Steinhauf ſchen Ziegelei bei An
gersdorf. Beſtellungen für Halle ſind Mär
kerſtraße Nr. 410 abzugeben.



tes, vielfach geprüftes Lilion

platz Nr. 9, und Herrn
Potsdam bei Herren Kei
Für Halle und Umg
pfennig am Markt.

Hothe G

Lilſiomese.
Gegen Sommerſproſſen Leberflecke, Finnen, Schwinden, un

reine, gelblich gefärbte Haut, Kupferröthe auf der Naſe,
Pockenflecke, empfehlen wir als ſicherſtes Mittel unſer ſeit Jahren anerkann

Tagen geſchieht widrigenfalls das Geid retour gezahlt wird.
iſt pro Flaſche 1 S (halbe Flaſchen à 20 M ſind ohne Garantie).

Jn Berlin bei Herrn A. Fiocati,
L. F. Baum Friedrichsſtraße Nr. 56, in

zurückgebliebene

osen Waſſer wovon die Wirkung binnen 14
Der Preis

Königl. Hoflieferant, Schloß

per S Schneider, Nauenſtraße Nr. 42.
egend bei Herrn A. Rennen-

Comp- in Berlin, früher in Cöln.
Gefunden

vor einigen Tagen ein Brief mit Geld.
C. P. Heynemann,
Brüderſtraße Nr. 180 a.

Um Jrrungen zu vermeiden, zeige ich hier
durch an, daß ich mein früheres Geſchäft, die
Glaſerprofeſſion, wieder betreibe, und
empfehle mich daher einem geehrten Publikum.
Für reelle und gute Arbeit werde ich ſtets
Sorge tragen auch dabei die billigſten Preiſe

ſtellen.
Gottfried Peter, Glaſermſtr., Rittergaſſe.

3 Dutzend Oebſterkörbe, 8 Stück Kirſchkü
pen und 1 Oyrhoft ſind billig zu verkaufen
Rittergaſſe Nr. 684.

Von den 2 neuen Laden, welche ich in mei
nem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 280 bauen laſſe,

in Holleben Sonntag den 27. d. M., wozu
freundlich einladet

Fürſtenthal.
Sonnabend den 26. Juni

Roſenſeſt
bei ſtark beſetztem Orcheſter und bril

lanter Gartenbeleuchtung.
Andreas Bboettcher.

Sonntag zum Geſellſchaftstag und
Montag zum Concert ladet ergebenſt ein

Weber in Diemitz.
Zum Sonntag ladet bei ſtark beſetzter

Horn-Muſik zum Tanzvergnügen und
friſchen Kuchen ein H. Jordan in Trotha.

Sternſchießen
der Gaſtgeber Saft.

iſt der dem Markte am nächſten noch zu ver
miethen; die Glasfronte wird 14 rhein. Fuß
lang und S rhein. Fuß hoch es ließe ſich jetzt
noch Manches nach dem Wunſche des Miethers
einrichten. Albert Henſel.

Feine Gewürz-Chocolade, a
6 5 d für 1 empfiehltWilhelm Rathcke,

Brüderſtraße Nr. 207.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. große Steinſtraße Nr. 82 u. „goldene Kugel“

Fonds und Geld Cours.

De. J

BeRehARDTS
e

R

8EIFR.

Verlin, den 24. Juni. Preuß Cour. S Preuß. Cour.
S. Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.Fonds Courſe. Cöln Mindener 3 169 1107, aPreuß. Freiwillige Anleihe 5 102 101 do. Prioritäts Obligat. a 103 109,Staats Anleihe von 1850 4 103 do. do. II. Em. 5 1104

do. 1852 1102, DHüſſeldorferElberfelder 96Staats Schuld Scheine 3 92 92 do. Prior. 4Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 Z do. Prior. 5Kur u. Neum. Schldverſch. 3 90 Wagdeburg Halberſtädter 159
Berliner Stadt Obligat. 5 102 Magdeburg Wittenberge a u
do. do 3 89 do. Prioritäts 5Kur u. Neumärkiſche 3 99 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 99

J Ofſtpreußiſche 3 34 do. Prioritäts 4 992,S Pommerſche 3 98 do. Prioritäts 103 102S Poſenſche e t e do. Prioritäts III. Serie 4 103 102
7 do. 3 96 do. IV. Serie 103S Schlefiſche 3 97 do. Zweigbahn aS do. t. B. v. St. gar. 3 Oberſchleſtſche Lit. A. 1157Weſtpreußiſche 3 95 do. Tit. B. 3 l139Kur u. Neumärkiſche 4 1100 Prinz Wilh. (St. BVohw.) 47 SS. Pommerſche 4 100 997 do. Prioritäts 5Poſenſche 4 100 99 do. U. Serie. lZ preußiſche 4 100 99, Rhetniſche el (684a83S Wheiniſche u. Weſtph. 4 99 99 do. (Stamm) Priorit. 1 93
S Sächſiſche r 337 do. Prioritäts Obli..Schlefiſche. 4 1100, do. v. Staat garantirte zu rSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 90
Preuß. BankAnth.Scheine 103 vo Prigriatbu n 5o SoFriedrichsd'or r uſt 43 5 u 11 h huriu ger 4Andere Goldmünzen à 5 11 11 de Prioritäts Oblig. 103
Eiſenbahn Actien. Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 138 137,r 4 do. Prioritäts- 5Aachen Düſſeldorfer 4 90

Bergiſch Märkiſche l Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts 5 103 103 bahn Stamm Actien.do. do. II. Serie 5 103 S Cöthen Bernburger SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 131 à Krakau Oberſchleſtſche a 68a87
de Prioritäts s Kiel AltongBerlin Hamburger 105 o Mecklenburger a ado. Prioritäts 4 103 Nordbahn (Friedr. Wilh. 46do. do. I. m. der 4 88 S 83 à Zarskoje Selo c wen à 46 gBerlin Potsdam Magdeb. Sdo. Prieriats Obligat. e Fuel. eait werdo. do 5 (102 (1017, KrakauOberſchleſiſ e unhee S
do do. Lit. D. a 100, Nordbahn (Friedr. Wilh.) 101,Verlin Stettiner 143 Amſterdam Rotterdam
do. Prioritäts Obligat. 4 TBreslauSchweidn.Freiburg S Kaſſen Pereins Bank Act.! 4 107

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner guten Frau, geb. Holz
mann von einem geſunden Töchterchen zeige
ich hierdurch ergebenſt an.

Paupitzſch bei Delitzſch
den 21. Juni 1852.

Dr. Ernſt Mylius, P.
TodesAnzeige.

Heute Morgen ſtarb nach langem Leiden un
ſer guter Gatte, Vater und Bruder, Herr
Wilhelm Ferdinand Tauerſchmidt,
in ſeinem 56. Lebensjahre. Jndem wir dieſen
ſchweren Verluſt unſern Freunden anzeigen,
bitten wir um ſtilles Beileid.

Halle, Hamburg und Leipzig,
den 25. Juni 1852.

Die Hinterbliebenen.
r

Marktberichte
Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 54 GSerſte
Roggen Hafer 26 27Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 30

Nordhauſen den 22. Juni.
Weizen 1 27 bis 2 18Roggen 25 2Gerſte 1 8 e 1 218Hafer 27 e 1Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 24. Juni.
Weizen loco 88pfd. gelber Mecklenburger 55 bz.
Roggen loco 44 48 eine Kleinigkeit 84pfd. 44

pr. 82pfd. bz.
ſchwimmend 84pfd. im Kanal zu 42 pr.

82pfd. gehandelt.
Juni 43 à 43 à 43 verk.Juni Juli 42 à 42 verk.

Zuli Auguſt 41 verk.
Gerſte, große, 35—38
Hafer loco 24—26

ſchwimmend 24——25
Erbſen 42—48
Rüböl pr. Juni 9 Br., 97) G.
Rappsſaat ohne Handel.

Juni Juli do.Juli Aug. 9 verk. u. Br, 92, G.
Aug. Sept. 10 Br., 10 G.Sept. (Oetbr. 10 verk., 10 Br., 10 à

G

Oetbr. Nov. 102, Br., 10 bz., 10, à G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 23 à 22 verk.
mit Zaß 215 à verk., Br., 21 à

21 G.Juni do.Juni Juli 21 à verk., 21 Br., 21 G.
Juli Aug. 21 a verk., a Br.,21 G.

Aug. Sept. 20 verk., Br. u. G.
Sept. Oct. 19 u. 19 verk., 19 Br. u. G.

Stettin, d. 21. Juni. Weizen feſt. Roggen 43
47 gefordert 44 G., Juni 42 G., 43 Br., Juni
Juli 42 G., 43 Br., Juli Aug. 41 bz. Rüböl 10
Br., 95, G., Juni, Auguſt, Septbr. 10 Br., 95, G.,
Sept. Oct. 10 bz. Spiritus Juni Juli 16 Br. u. bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 4 Zoll.
am 25. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juni am alten Pegel' s Zoll unter 0

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: d. 23. Juni. W. Fincke, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Meißen. C. Stuter, Brennholz v.
Spandau n. Stadtm.Magdeburg. Den 24. Juni.
C. Peſchke, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G.
Placke desgl. F. Baer, 2 Kähne, desgl. F.
Quandt, desgl. W. Krackau, Roheiſen, v. Magde
burg n. Meißen. F. Hartmann, Roggen, desgl. n.
Halle. C. Zimmermann, Coaks, v. Hamburg n. Ro
thenburg. W. Baumeyer, desgl. H. Lück, Nutz
holz, v. Liepe n. Buckau. A. Gaede, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. H. Winterfeld, desgl. n.
Bernburg S. Behrend, desgl. C. Baeß, Vrenn
holz, v. Parey n. Buckau.

Niederwärts- d. 24. Juni. Schleppkahn Carl,
H.M. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Hresden nach
Magdeburg. G. Dümling, Güter, v. Tetſchen nach
Hamburg. J. Bernicke, Schiffsbauholz, v. Artern
n. Swinemünde. C. Schaller, desgl. F. Schwarz
kopf, Brennholz, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg.
F. Andreae, Schiffsbauholz, v. Artern n. Swinemünde.

F. Eckhardt, desgl.
WMagdeburg, den 24. Juni 1852.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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